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Brienzer - Sees angelangt , als sich uns schon
eine Menge Schiffteure zur Fahrt nach Jnter -
lachen angetragen hatten ; so daß wir bei un¬
serer Ankunft an jenem Orte in dieser Hinsicht
nicht lange aufgehalten wurden und uns also-
bald einschiffen konnten .

9 .

Brienzer - See . Rückkehr nach
Bern .

Dieser See ist etwa drei Stunden lang und
eine breit , und stellt ein tiefes Becken vor / das
einerseits durch die Aar aus dem Haslithal /
andrerseits durch die Lütschine aus Lauterbrun -
nen und Grindelwald ausgefüllt wird . Er
nimmt das ganze Thal zwischen den hohen Ge¬
birgen ein / die sich auf beiden Seiten unmit¬
telbar von der Fläche des See 's steil und dro¬
hend erheben / und die es südlich von Grindel¬
wald / nördlich von Habchern trennen . Der
See bietet an seinen Ufern wenig Abwechse¬
lung dar . Auf dem nördlichen Ufer liegen meh¬
rere Dörfer / von welchen Brienz das größte
ist / dann folgt zunächst Ebligen / weiter hin
Ober - Ried/Nieder - Ried und Rinken -

be r g ;
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berg ; am südlichen Ufer liegt an einer klei¬
nen Bucht des See ' ö das Dorf Iseltrvald .

Die größte Merkwürdigkeit der Fahrt über
diesen See , auf die wir aber , wegen zu stark
vorgerückter Tageszeit , Verzicht thun mußten ,
ist der wegen feiner wunderschönen Fälle be¬
rühmte Gießbach . Er ist der Abfluß einiger
kleinen hoch oben in dem südlichen Gebirge lie¬
genden See 'n , und stürzt sich in wiederholten
Fällen in den Brienzer -See . Das Rauschen des¬
selben schallte bis zu unsern Ohren herüber ,
allein von seinen Fällen sahen wir nichts als
den weissen Schaum des unbedeutendsten der¬
selben , wo er stch in den See stürzt .

In dieser Gegend soll der Brienzer - See
seine größte Tiefe haben , die auf 600 Fuß an¬
gegeben wird . Er ist nach den Verstcherungen
der Schiffer gar nicht gefährlich für die Schif¬
fahrt , und man weiß fast kein Beispiel , daß

- Schiffe auf demselben verunglückt wären . Die
Schiffleute schreiben ganz natürlich dieses ge¬
wöhnlich ihrer Geschicklichkeit zu , weßwegen
wirklich die Brienzer vornehmlich berühmt sind.

Nach einer sehr angenehmen Fahrt von
zwei Stunden landeten wir bei dem Zollhause
von Jnterlachen . Als wir über den Höheweg
nach Untersten wanderten , begegneten uns ganze
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